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iese beiden: Worte — Vorbild und Weg — bildeten den Inhalt der
Jubiläumsrede, die Herr Eugène Véron anlässlich der Feier, an seine
Mitarbeiter, Angestellten und Arbeit«: richtete. Das Vorbild, welches
er in klarer und prägnanter Form vom Gründer der Firma ableitete,
widerspiegelte den Geist der Zusammenarbeit, der bis auf die heuti-
gen Tage in der Firma lebendig erhalten wurde. Das Bilanzbuch des
Vorfahren Frédéric Véron aus dem Jahre 1862 enthält folgende Notiz:
«Véron & Cie., Maison de commissions, fondée à Bienne, le 15 octobre
1862, et transférée à Berne, le 24 mars 1869.»
Frédéric Véron war vor 86 Jahren der Gründer des Handelsgeschäftes
«Véron & Oie.», aus dem 36 Jahre später die Fabrikationsabteilung
entstanden ist.

/ttfeiZäum c?es 50jä/irigeri
Beste/ie/is der /Êoriserven/aferilt

Férorc & Cie. z4G, Bern

Inhaber dieser ersten Firma Véron & Cie. war Frédéric Véron, Bür-
ger von St-Imier, und Anteilhaber seine Frau, Marie Véron-Eberhardt.
Dieses Geschäft, das sich in der Hauptsache mît dem kommdssionswei-
sen Import von Kolonialwaren und dem Verkauf an die Grossisten-
kundschaft beschäftigte, wurde dm Jahre 1862 in Biel gegründet und
im Jahre 1869 nach Bern überführt.
Im Jahre 1881 starb Herr Frédéric Véron, ein sehr beliebter und in
Handelstereisen geschätzter Kaufmann, und seine Witwe, Frau Marie
Véron-Eberhardt, übernahm das Geschäft auf eigene Rechnung, un-
ter Uebertragung der Prokura auf ihren erst neunzehnjährigen Sohn,
Fritz Albert Véron.
Von diesem Zeitpunkt an trat der Gründer der Fabrik geschäftlich
in Erscheinung.
Am 1. Januar 1889 übernahm er das bisher als Prokurist geführte Han-
delsgeschäft auf eigene Rechnung, unter dem Namen F. A. Véron,
Agentur- und Handelsgeschäft, Bern.
Im gleichen Jahre erwarb Herr F. A. Véron das Bürgerrecht der Stadt
Bern und verheiratete sich mit Fräulein Martha Lanz, die ihm bis zu
seinem Ableben, in allen guten und schlechten Tagen, eine treue und
aufopfernde Weggefährtin geblieben ist
Eine unermüdliche, rastlose Tätigkeit begleitet von Erfolgen und
Mißerfolgen zeichnet das ganze Leben des Gründers aus. Eine unglaub-1
liehe lebensenergie und eine Schaffenskraft, die teeine Grenzen kannte,
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iese deiden Worte — Vorbild und Weß — bildeten den Indslt der
3udi!sumsrede, à llerr Lugène Vêron snlssslicb der Leier, sn seine
Klitsrdeiter, àtMstellten und àksitsr ricktete. Oss Vorbild, welckes
er à KIsrer und pràMsnter Lorm vom Oründer der Lirms sdleitete,
widerspi^elte den Oeist der 2ussmmensrdeit, der dis suk die keuti-
Ken I'sge in der Lirms lebendik erkslten wurde. Oss Li1sm?bucb des
Vorksbrsn Lrêdêric Vêron sus dem 3skre 1862 entààlt tolAende ktotà:
-Vêron Sc Oie, ^lsison de commissions, kondêe à Sienne, le IS octobre
1862, et trsnstêrêe à Lerne, le 24 msrs 1863 »

Lrêdêric Vêron wsr vor S6 Iskren dêr Oründer des Lsnâelsgesàsttes
-Vêron â Oie », sus <1em 36 Iskre später <iie Lsbrikstionssbteilunk
entstsnden ist.

/ubiöättm ckes 5<)/ânK6n

Inksder dieser ersten Lirms Vêron 6r Oie. wsr Lrêdêric Vàon, Lür-
ger von St-Imier, und àteilksber seine Lrsu, Idsrie Vêron-Lderkardt.
Oieses Oesckskt, dss sick in <Ier Lsuptsscbe mit «lern kommissionswei-
sen Import von kîolonislwsren und ciem Verksut sn à (Grossisten-
kundscbskt dsscbsktikte, wurde à Isbre 1662 in Liel segràâet unâ
im Iskre 1863 nscb Lern übertübrt.
Im dskre 1881 stsrb Herr Lrêdêric Vêron, vin sàr beliebter unâ in
Lsndslskreisen ßesckstster Lsukmsnn, unâ seine Witwe, Lrsu Idsrie
Vêron-^Lderksrdt, übernskm dss Oescbskt suk eißene Leckmmß, un-
ter Ledertrssunk âer Lrokurs suk ikren erst neun-ebnjsdrißen Lobn,
Lrà Mbert Vêron.
Von diesem Zeitpunkt sn tret der Oründer der Lsdrik kesckâktlicb
in Lrsokeinunk
àn 1. Isnusr 1883 übernsbm er dss bisker sis Lrokurist kekübrte Lsn-
delskescdstt suk eigene Recknunk, unter dem Hsmen L. d. Vêron,
Agentur- und Lsndelssescbskt, Lern.
Im Aleicken 3sbre erwsrd Herr V. d. Vêron dss Lürßerreedt der Stsdt
Lern und verdeirstete sicb mit Lrsulein Idsrtks Lsnx, à ibm Vis ^u
seinem dbleben, in sllen ßuten und scblecbten ?ssen, eine treue und
sukopkernde Wegsetskrtin sedlieden ist.
Line unermüdlicke, rsstlose 'Lstigkeit, verleitet von Lrkolgen und
MLerkolgen -eicknet dss gsn?e Oeden des Oründers sus. Line unglsud-1
licke Ledensenergie und eine Lckskteoàrskt, die keine Oren^en kannte,
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waren ihm eigen. Wenige Jahre nach seiner Ver-
heiratung, also vor über 60 Jahren:, bereiste er Nord-
aimerika, um neue Verbindungen anzuknüpfen. Er im-
portierte schon damals amerikanische Konserven und
Schweinefett. Als einer der ersten schweizerischen
Kaufleute bereiste er den Balkan. Neben dieser Import-
tätigkeit beschäftigte Herrn F. A. Véron auch der Ge-
danke eigener Fabrikation von Tafelmelasse, die er be-
reits vor dem Jahre 1898 in einer für die Schweiz nur
ungenügenden Qualität aus Amerika und England im-
portierte.
Nach vielen Versuchen entschloss er sich im Jahre
1898, ohne weitere finanzielle Mittel, ein Lagerhaus
mit Manipulationsraum nebst einer Wohnung an der
Murtenstrasse 143 in Weyermannshaus-Bem zu er-
richten. Er erwarb zu diesem Zweck eine erste Bau-
parzelle im Halte von 2104 qm. Auf diesem Grundstück
entstand die heute bedeutendste Tafelmelassefabrik der
Schweiz. Später, nach einer baulichen Erweiterung im
Jahre 1902; gliederte er weitere Fabrikationszweige an,
wie Kunsthonig, Backhonig, Fondant und Konfitüren.
Ein Lichtblick in seinen schwersten Kampfesjahren wa-
ren ihm sein langjähriger Prokurist, Herr Fritz Eber-
hardt-Iff, und sein Schwager, Herr Hans Lanz-Hüssy
in Thun, die ihn in seiner Arbeit und seinem Glauben
nach aller Möglichkeit unterstützten.
Nach 1902 folgten weitere bauliche Erweiterungen, so
in den Jahren- 1908 und 1910. Im Jahre 1911 wurde die
bestehende Fabrik durch ein Stockwerk erhöht. Im
Jahre 1917, während des ersten Weltkrieges, wurde
an die alte Fabrik, nach Erwerbung einer weiteren
Bauparzelle, eine neue, moderne Fabrik mit grossem
Kesselhaus für zwei Kesselanlagen und Hochka-min
angebaut. Der Entschluss zum Bau dieser Fabrik
wurde erschwert, da Herr F. A. Véron, einem Rufe
unseres Vaterlandes folgend, im ersten Weltkriege
während einiger Jahrein als Handelsdelegierter und
Einkäufer für das -Eidg. Volkswirtschaftsdepartement
in Holland tätig war. Gerne ^teilte er seine reichen Er-
fahrungen dem Land zur Verfügung.
Im Jahre 1920 nahm -Herr F. A. Véron seine beiden
ältesten Söhne Eugène und Robert Véron als Kollefc-
tiv-Gesellsohafter unter der neuen Firma «Véron &
Cie.» in sein Geschäft auf. Das Tätigkeitsgebiet wurde
erweitert, der Export von Fruits cpnfi-ts nach Eng-
land und Amerika aufgenommen und der Kontakt mit
der Schweizer Kundschaft durch Reisevertreter enger
gestaltet.
Im Jahre 1931 wurde die gegenwärtige Familien-AG,
Véron & Cie. AG mit Herrn -Hans Laniz-Hüssy, Schwa-
ger des Gründers, als Präsidenten und Herrn: F. A.
Véron als Delegierten des Verwaltungsrates gegrün-
det. Seinem früheren Prokuristen, Herrn (Fritz Eber-
hardt-Iff, der inzwischen die bekannte Exportfirma
J. H. Trachsler AG in Bern übernommen -hatte, wurde
die Rechnungsstelle übertragen.
Im Jahre 1933, im Alter von 72 Jahrens starb der

waren ivm eigen. tVsnige tavre naok seiner Ver-
keirstung, also vor über 60 IsKren, bereiste er Ilorü-
amerika, um neue Verdlnàngen anàknûpken. Dr à-
portierte scvon «tsmals amerikaniseke Konserven unü
Lcvweinekett. iils einer «ter ersten sovwsàerisoven
Kauklsuts vereiste er «Zen Balkan. Ileden «Zieser Import-
tâtigkeit besevâktigte Herrn D. ^.. Vêron sued «ter (Ze-
ànks eigener Dabrikstion von lakelmeiasse, à er be-
rsits vor <tem Isvre 1LSS in einer kür à Scvweà nur
ungsnügencten Yuslitât aus Amerika unct Englanü im-
portierte.
Kack vielen Versucven sntsckloss er sick im .Iskre
1398, okns weitere kinanÄeUe Mittel, ein Dagerksus
mit Msnipulstionsraum nevst einer tVoknung an <t«r
Muritenstrssse 143 in ^e^ermannsvarls-Esrn m er-
riovton. Dr erwarb 2u «Ziesem Dwerik em« erste Lau-
parcelle im Halte von 2104 <zm. àk «Ziesem (Zrunctstück
entstsnü âie vents beüeutenüste 'rskelmelsssvkadrik «ter
Kcvweà Spater, nscv einer dsuliieken Erweiterung im
Isvre 1902, glioâsrte er weitere DadrjkstionsxweiKe an,
wie Kunstkonig, ZZsekvonig, Donciant un«t Konkitllrvn,
Din Dicktdlià M seinen scvwersten Kampkssjavren wa-
ren ikm sein langtädriger Drâurist, Herr Drà Dder-
Vsr«it-Ikk, unct sein Scvwsger, Herr Dans Danx-Düssx
in Ivun, «Zie ikn in seiner /rrveit unct seinem Stauden
nsev aller Mögllevkeit unterstützten.
Hack 1902 kolgten weitere baulicve Erweiterungen, so
in «ten lavren 1908 un«! 1910. Im labre 1911 würbe üis
destsksncte Dabrik «Zurck em Ltcâwerk «rvövt. Im
Iskre 1917, wä'kren«! «Zes ersten tVeltkrieges, wur«j«
an «Zie alte Dsdrik, nsev Erwerbung einer weiteren
Bauparzelle, eins neue, mocZerne Dsbrik mit grossem
Kesselbaus kür nwei Kesselsnlsgen un«l Bocvkamin
angebaut. Der Entscklus« 2um Eau «tisser Davrilc
wur«ts erscvwsrt, <ta Herr D. Zi. Vêron, einem Büke
unseres Vatsrlanctes kolgenct, im ersten tVelàrisge
wäkrenct einiger wsvren als Bsn<tels<tel«gierter un«Z

Einksuter kür «tss Dictg. Volkswirtseksktscispartsment
in Dollanct tätig war. (Zorne stellte er seine roicken Dr-
kakrungen «tsm Dancl nur Verkügung.
Im Iskre 1920 nabm Herr D. à. Vêron seine boicten
ältesten Lökne Eugène unct Robert Vêron als Kollek-
tiv-tZssellscvskter unter «ter neuen Dirma «Vêron â
die.» in sein (Zsscvätt auk. Das Tätigkeitsgebiet wurcts
erweitert, «ter Export von Dru its epnkits nsev Eng-
lanct unci ànsrika aukgenommen unct «ter Kontakt mit
«ter Kcvweàer Kunctscvakt «Zureb Reisevertretor enger
gestattet.
Im Isvrs 1931 wur«te «Zie gegenwärtige Dsmilien-à(Z,
Vèrcm 6« die. à(Z mit Herrn Hans DaiW-Hüssz«, Kcvws-
ger «tes (Zrüniters, als Präsidenten und Herrn D. á.
Vêron als Delegierten à Verwaltungsratss gegrün-
det. Keinem krükeren Prokuristen, Herrn Drià Dder-
Kar«tt-Ikk, «ter inxwiscven «iie bekannte Exportkirma
3. D. 1'rsevsler «V(Z in Bern übernommen vatte, wurde
à Bscknungsstelle übertragen.
Im Isvro 1933, im àlter von 72 Isvrer«. starb der



Der Vertreterstab (Photos Hugo Frutig, Bern)
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Ehrung eines verdienten Mitarbeiters

Vorlesung der Jubiläumsschrift

Gründer der Fabrik, Herr F. A. Véron, nach
kurzern Unwohlsein, und ein reiches Le-
ben voll beispielhaftem Mut und Unterneh-
mergeist nahm damit seinen Abschlluss.
Im Jahre 1941 wurde auch der verdienstvolle
erste Präsident, Herr Hans Lanz-Hüssy, aus
dem Leben abberufen, und seither wird die
Firma durch die beiden bisherigen Direktoren,
Herrn Eugène Véron als Präsidentein des Ver-
waltungsrates und Leiter der Konserven-
fabrik, und Herrn Robert Véron als Vize-
Präsidenten und Leiter der Handelsabteilung,
weitergeführt.
Eine stete Entwicklung des Geschäftes führt
zu weiteren baulichen' Vergrösserungen in den
Jahren 1945 und 1946. Das Fabrdkareal ist von
2104 qm im Jahre 1898 auf 10 764 qm im
Jahre 1948 angewachsen. Einer dringenden
Notwendigkeit Folge gebend und hauptsäch-
lieh, um die Kundschaft auch während der
grossen Einmachzeit im Sommer möglichst
reibungslos und prompt bedienen zu können,
besehloss der Verwaltungsrat am 23. Juli 1947,
die Fabrik neuerdings zu vergrössern. Es
werden 2126 qm Raum geschaffen und die
bisherige Fabrikationsanlage nahezu verdop-
pelt. Mit dem Fabrikneubau wurde am 15.
September 1947 begonnen, und die Fertig-
Stellung wird im Jubiläumsjahr 1948 ihrer
Vollendung entgegengehen. Daneben wurden
in Marin bei St-Rlaise, am Neuenburgersee,

Teilführung der Gäste durch die Fabrik

Beerenkulturen in grösserem Umfange ange-
legt. Während der Früchte- und Gemüsezeit
werden in der Fabrik 200 bis 250 Personen
beschäftigt. Eine F.-A.-VéronrGedenkstiftung
zugunsten der Arbeiter und Angestellten, die
heute schon fast die Höhe des Aktienkapitals
erreicht, steht im Falle von Not zur Verfü-
gung der Mitarbeiter.
Mit dem Hinweis, das Vorbild wegweisend

die Zukunft den Nachkommen als geistiges
Erbe übertragen zu wollen, schloss Direktor
E. Véron seine Ansprache und lud die Gäste,
Arbeiter, Angestellte und Mitarbeiter zur un-
gezwungenen, fröhlichen Feier ein.
In der Inneren Enge wickelte sich nach einem
guten Mittagessen das Festprogramm glänzend
ab, in. dem die Ehrung der langjährigen Mit-
arbeiter den Höhepunkt bedeutete.
Mit dem Abklingen der Feier eines so denk-
würdigen Tages haben alle Anwesenden ne-
ben dem Eindruck und Willen des guten Ein-
Vernehmens zwischen Arbeitnehmern und Ar-
beitgebern, auch das Gefühl, der notwendigen
Einigkeit mit nach Hause genommen, denn nur
Zusammenarbeit und gegenseitiges Vertrauen
machen stark. Möge es vergönnt sein, wie E.
Véron es betonte, dass sein Neffe die Hun-
dertjahrfeier der Firma mit dem gleichen
Hinweis aufweine Vorfahren und mit gleichem
Stolz eröffnen kann.
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kbrvng sines verdienten Mitarbeiters

Vorlesung der lubiiàumssckritt

Vründer der Rsbrik, Herr R. >ì,. Vàron, nseb
kurzem Nnwoblssin, und sin reiebss De-
den voii bsispielbaktsm Mut und Dntsrneb-
mergelst nsbm damit seinen âsekltuss.
Im dskrs 1941 wurde sueb der verdienstvolle
erste Rrssident, Herr Nans Dsns-Nüss^, nus
dem Dsbsn abberuken, und ssiàsr wird die
Rirma dureb die beiden bisberigen Direktoren,
Herrn Rugène Vèron sis Präsidenten des Ver-
wsltungsrstss und weiter der Konserven-
ksbrà, und Herrn Robert Vsron à Vise-
Präsidenten und loiter der Nsudslssdteilung,
weitsrgstübrt.
Line stets Rntwieklung des Lssekàttes kübrt
2u weiteren dsuliebsn Vergrößerungen in den
dsbren 194S und 1946. vus RsbriksrssI ist von
2194 Hin im dsbrs 1898 sut 19 764 <zm im
dàre 1948 sngewsebssn. Diner dringenden
Notwendigkeit Rolge gebend und bsuptsüob-
lieb, um die Nundsebskt sueb wübrsnd der
grossen Rinmsvb^eit im Sommer mögliekst
reibungslos und prompt bedienen 2u können,
bssebioss der Verwsltungsrst sm 23. duii 1947,
die Rubrik neuerdings ?u vergrösssrn. Rs
werden 2126 qm Raum gesebsttsn und die
biskerigs Rsbrikstionssnlsge nsbeau verdop-
pelt. Mit dem Rsbrikneubsu wurde sm IS.
September 1947 begonnen, und die Rertig-
Stellung wird im üubilüumsjsbr 1948 ibrer
Vollendung entgegengeben. Dsneksn wurden
in Msrin bei Lt-N1sise, sm Nsuenburgersee,

Deiitübrung 8er Löste öurcb öie Fabrik

Nesrsnkuituren m grösserem Nmtsnge sage-
legt. IVübrsnd der Rrücbte- und LsmüsWeit
werden in der Rsbrik 299 bis 2S9 Rsrsonen
bsseküttigt. Rins R.-^..-Vsron-Lsdenk.stittung
Zugunsten der Arbeiter und Angestellten, die
beute sobon ksst die Höbe des àtienkspitsls
srreickt, stobt im Rslle von Not ?ur Vertu-
gung der Mitarbeiter.
Mit dem Hinweis, das Vorbild wegweisend

die Tukunkt den Nsebkommsn als geistises
Robe übertragen ?.u wollen, sebloss Direktor
R. Vsron seins àsprsebs und lud die Lüste,
Arbeiter, àgesteilte und Mitarbeiter 2ur un-
gezwungenen, kröklicbsn Rsisr ein.
In der Inneren Rngs winkelte sieb nsob einem
guten Mittagessen dss Restprogrsmm glänzend
ab, in dem die Rbrung der lang) übrigen Mit-
srbeiter den Nübspunkt bedeutete.
Mit dem Abklingen, der Rsisr eines so denk-
würdigen 'Rages bsben alle Anwesenden ne-
ben dem Rindruek und IVillen des guten Rin-
vernebmsns 2wiseken ^rbeitnsbmern und à-
bsitgebern, sueb das Lekübl der notwendigen
Rinigksit mit nseb Ususe genommen, denn nur
Zusammenarbeit und gsgenseiitiges Vertrsuen
mseben stark. Möge es vergönnt sein, wie R.

Vsron es betoute, dass sein Nette die Nun-
dertzsbrikeier der Rirma mit dem gleieben
Ninweis suàeine Vortsbren und mit gleicksm
Stol2 eröttnen ksnn.
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